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Münster und RWTH Aachen: Innovative
Busbeschleunigung an der Weseler

Straße
Pilotprojekt von Stadt Münster und RWTH Aachen

beschleunigt Busverkehr mit KI-Kameras an Ampeln bis
September 2024.

Ein innovatives Pilotprojekt zur Beschleunigung des Busverkehrs
wird bald in Münster Wirklichkeit. In Zusammenarbeit mit der
RWTH Aachen werden an der Weseler Straße zwei
Ampelanlagen umgerüstet, um den Verkehrsfluss insbesondere
für Busse deutlich zu verbessern. Diese Initiative ist ein weiterer
Schritt zur Optimierung des öffentlichen Nahverkehrs in der
Stadt und startet am Mittwoch, 28. August.

Die Aufmerksamkeit richtet sich auf die Kreuzung Weseler
Straße/Geiststraße sowie Weseler Straße/Moltkestraße, wo neue
Technologien zum Einsatz kommen. Hierbei wird jeweils eine
Kamera mit Künstlicher Intelligenz (KI) installiert, die nicht nur
die Ampelsteuerung optimiert, sondern auch den Verkehrsfluss
überwacht. Die Kamera sorgt dafür, dass die Grünphase für
Busse verlängert wird, wenn sich ein Linienbus auf der Busspur
nähert. Diese Maßnahme soll die Wartezeiten an den Ampeln
reduzieren und die Fahrtgeschwindigkeit der Busse erhöhen.

Effizienzsteigerung durch intelligente
Technik

Das Besondere an dieser Technologie ist die Balance zwischen
der Beschleunigung des Busverkehres und der Minimierung der
Auswirkungen auf den übrigen Verkehr. Wenn beispielsweise ein



Stau oder lange Wartezeiten für andere Verkehrsteilnehmer
festgestellt werden, kann die Kamera die Anpassungen der
Grünphase automatisch vornahmen, um die Busse nicht unnötig
zu priorisieren. So wird ein zügiger Verkehrsfluss für alle
gewährleistet.

Das Pilotprojekt wird voraussichtlich bis Ende September 2024
laufen. Wenn sich die Tests als erfolgreich erweisen und eine
nennenswerte Verbesserung des Busverkehrs festgestellt wird,
könnte dieses System auch auf weitere Strecken ausgeweitet
werden. Die Weseler Straße spielt eine zentrale Rolle im
öffentlichen Personennahverkehr von Münster, und es wird
erwartet, dass die neue Technik insbesondere die Stadt- und
Regionalbuslinien, die in diese Richtung fahren, begünstigt.

Dass bereits eine erste Testphase Ende 2022 vielversprechende
Ergebnisse lieferte, spricht für die Potentiale dieser Initiative.
Damals wurde festgestellt, dass Busse durch die provisorisch
eingerichteten Kamera-Ampelanlagen deutlich schneller fahren
konnten – mit einer Zeitersparnis von über 20 Prozent. Diese
Erfolge motivieren die Stadt und die RWTH Aachen dazu, das
Projekt weiter voranzutreiben.

Die Verbesserung der Infrastruktur spielt eine Schlüsselrolle im
Bestreben der Stadt, den öffentlichen Nahverkehr attraktiver zu
gestalten und die Umweltbelastungen zu senken. Diese
Maßnahmen könnten auch dazu beitragen, dass mehr Menschen
auf den Bus umsteigen und damit den Individualverkehr
verringern.

Ein Blick in die Zukunft des Verkehrs

Das Pilotprojekt an der Weseler Straße ist nicht nur eine
technische Neuerung, sondern auch ein Zeichen für den
fortschreitenden Wandel im städtischen Verkehr. Mit der
Integration von Technologien wie Künstlicher Intelligenz in die
Verkehrssteuerung könnten Städte weltweit lernen, wie sie
effizienter und umweltbewusster agieren können. Die



Reaktionen auf die ersten Tests waren vielversprechend, und
der Erfolg dieses Projekts könnte andere Städte inspirieren,
ähnliche Systeme zu implementieren. 

Die Beteiligten zeigen sich optimistisch, dass die neuen
Technologien nicht nur die Fahrzeiten der Busse verkürzen,
sondern auch den Verkehr insgesamt intelligenter gestalten.
Außerdem kann es als Modellprojekt für ähnliche Maßnahmen in
anderen Städten dienen. Die kommenden Monate werden
zeigen, wie effektiv dieses Pilotprojekt tatsächlich ist und welche
positiven Veränderungen es für die Nutzer des öffentlichen
Nahverkehrs in Münster mit sich bringen kann.

Technologische Innovationen im ÖPNV

Die Integration von Künstlicher Intelligenz (KI) in den
öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV) stellt eine bedeutende
technologische Innovation dar, die nicht nur die Effizienz der
Verkehrssysteme, sondern auch die Nutzererfahrung erheblich
verbessern kann. Das aktuelle Pilotprojekt in Münster ist ein
Beispiel dafür, wie moderne Technologien genutzt werden, um
Verkehrsflüsse zu optimieren. Dieser Trend zeigt sich auch in
anderen Städten weltweit, wo intelligente Ampelsysteme und
Verkehrsmanagementlösungen zur Anwendung kommen. In
vielen Metropolen werden bereits ähnliche Systeme getestet,
um die Reisezeit für Pendler zu verkürzen und Staus zu
reduzieren.

Durch den Einsatz von KI-gestützten Kameras ist es möglich,
Verkehrsströme in Echtzeit zu analysieren und gegebenenfalls
Anpassungen vorzunehmen, um die Verkehrseffizienz zu
steigern. Dies könnte zukünftig auf umfassendere Weise mit
anderen Verkehrsarten, wie Fahrrad- oder Fußgängerverkehr,
kombiniert werden. In vielen europäischen Städten wird darauf
geachtet, dass solche Technologien auch eine
umweltfreundliche Mobilität unterstützen, indem sie zum
Beispiel den CO2-Ausstoß reduzieren.



Ergebnisse vergangener Projekte und deren
Bedeutung

Die positiven Ergebnisse der ersten Testphase im Jahr 2022, die
eine über 20-prozentige Geschwindigkeitssteigerung für Busse
zur Folge hatten, sind ein starkes Argument dafür, dass solche
Pilotprojekte auch in anderen Städten implementiert werden
sollten. Studien zeigen, dass effizientere Buslinien nicht nur die
Benutzerzahlen erhöhen, sondern auch die Zufriedenheit der
Fahrgäste stark steigern können. Laut der Kraftfahrzeug- und
Verkehrsstatistik des Bundesamtes für Statistik, sind die
Nutzerzahlen des ÖPNV in Städten mit optimierten
Verkehrsflüssen in der Regel höher könnte. Dies verdeutlicht die
soziale und wirtschaftliche Bedeutung solcher Initiativen für
Bürger und Stadtverwaltungen gleichermaßen.

Die Erfahrungen aus diesen Projekten könnten sogar
strategische Richtungsweisen für zukünftige Investitionen in die
Infrastruktur des ÖPNV bieten und dazu beitragen, dass Städte
nachhaltiger und attraktiver für ihre Einwohner werden. Ein
transparentes Monitoring und umfassende Datenerhebung
während des gesamten Projekts könnten dazu beitragen,
langfristige Planungen und Erweiterungen mit wertvollen
Erkenntnissen zu unterstützen.
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